
        
            
                
            
        

    
Tag 1
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	Mit Liebe von Jesus

	Wenn du mich gefunden hast, hast du das Geheimnis gefunden, im Leben aus dem Vollen schöpfen zu können. Ich bin weit mehr als nur eine historische Figur, die vor 2000 Jahren lebte und starb. Ja, ich lebte und starb damals, aber ich bin auch wieder von den Toten auferstanden und heute so lebendig und aktiv wie ich es damals war, als ich noch auf der Erde lebte. Und weil ich lebe, kannst du Leben und Liebe so erfahren, wie es vorgesehen war, und zwar jetzt und hier und für immer – uneingeschränkt und ewiglich.

	Ich bin heute in jedem Herzen lebendig, das mich freudig aufnimmt. Ich bin aktiv und erneuere ständig, stelle wieder her und fülle wieder auf, ich bin ständig dabei, alles besser und schöner zu machen, wann immer man mir eine Chance gibt. Nun, lass mich in dir wohnen!

	 

	 

	 


Tag 2
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	Es gibt Zeiten, in denen andere Menschen gegen uns sündigen oder uns verletzen – bewusst oder unbewusst – genauso gibt es Zeiten, in denen es uns passiert, andere zu verletzen oder gegen sie zu sündigen. Gelegentlich werden wir von anderen Leuten ungerecht behandelt, getäuscht, bestohlen oder hinter unserem Rücken verleumdet. Vielleicht betrügen sie uns oder brechen ihr Wort. Egal, was der Fall sein mag, welches Vergehen oder welche Verletzung es auch immer sein mag, uns wurde gesagt, zu vergeben.

	Zu vergeben heißt nicht, der anderen Person recht zu geben, noch heißt es, der Verlust oder der Schmerz, der durch ihr Handeln verursacht wurde, werde dadurch ungeschehen gemacht. Es bedeutet einfach, anstatt sich auf die Frage zu konzentrieren, wer Recht und wer Unrecht hatte, legst du alles in Gottes Hände, zusammen mit den Auswirkungen, welche die Tat dieser Person nach sich zog. Du beschreitest den richtigen Weg und vergibst. 

	Wir alle sündigen, und jeder von uns verpasst dadurch die Herrlichkeit Gottes. Wie der unversöhnliche Diener, der nicht vergeben wollte, hat jeder von uns bei Gott eine riesengroße Schuld – eine Schuld, die so groß ist, dass sie keiner von uns jemals zurückzahlen kann. Doch durch Jesus vergibt uns Gott diese Schuld, und Er ruft uns auf, in gleicher Weise auch anderen zu vergeben.

	 

	 


Tag 3
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	Mit der Auferstehung Jesu von den Toten begann die erste Phase von Gottes neuer Schöpfung und eine neue Art der Existenz war geschaffen – ein menschlicher Körper wurde durch die Kraft Gottes verwandelt, weder Tod noch Verwesung konnten ihm etwas anhaben. Nichts dergleichen hatte es zuvor gegeben! „Wir wissen, daß Christus, von den Toten auferweckt, hinfort nicht stirbt; der Tod wird hinfort nicht mehr über ihn herrschen.“ (Römer 6:9)

	Als Christen sind auch wir Teil von Gottes neuer Schöpfung. Wir können uns auf die Zeit freuen, wenn Jesus zurückkommt und unsere Körper auferstehen lässt. 

	 


Tag 4
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	Mit Liebe von Jesus

	Die Macht zu vergeben ist eine der herausragendsten Fähigkeiten, die dem Menschen gegeben wurde. Sie ist Teil der Natur und des Wesens Gottes, und wenn du sie ausübst, nimmst du gottähnliche Natur an. Wenn du vergibst, setzt du dich damit über die Nichtigkeiten des sterblichen Lebens hinweg.

	Sich dafür zu entscheiden, einem Menschen zu vergeben, kostet den meisten Menschen die größte Überwindung, besonders wenn sie unverdient ist. Es fällt so schwer, weil es gegen die Natur des Menschen geht. Der natürliche Mensch schreit nach Rache und Vergeltung. Aber warum in der menschlichen Natur verharren?

	Ob der Mensch, der dir Unrecht angetan hat, Vergebung verdient oder nicht, ist nicht das zentrale Thema. Entscheidend ist, ob du die richtige Entscheidung triffst oder nicht. Niemand verdient wirklich Vergebung. Wenn Menschen Unrecht getan haben, verdienen sie gerechte Strafe. Aber Vergebung ist größer als Gericht. Zu richten ist menschlich – Vergebung ist göttlich.

	Vergib denen, die dir Unrecht getan haben, genauso wie dein himmlischer Vater dir vergibt.



	




	Tag 5
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	Der auferstandene Christus gab uns den Beweis Seiner Göttlichkeit und Vertrauenswürdigkeit, indem Er für unsere Sünden gestorben und dann von den Toten auferstanden ist. Weil Er das getan hat, wissen wir, dass alles wahr ist, was Er gesagt hat: wir haben Errettung und ewiges Leben erlangt, der Heilige Geist wohnt in uns, wir haben Verheißungen für beantwortete Gebete, und Er leitet uns, wenn wir Ihn darum bitten. Die Trennung zwischen uns und Gott wurde überbrückt. Wir sind Seine Kinder, die mit Ihm ewig leben werden.

	Wegen der Auferstehung besitzen wir die Zusicherung und Gewissheit der Errettung, die Fähigkeit, ein von Christus erfülltes Leben zu führen und die Ehre, mit Gott in Ewigkeit zu leben.

	Lasst uns jubilieren über die Bedeutung, die Ostern hat – gestern, heute und in alle Ewigkeit. 

	 


Tag 6

	 

	[image: Image]

	Die Liebe ist wie ein Fluss. An manchen Tagen strömt und fließt sie ergiebig, weil sie überschwänglich ist. An anderen Tagen träufelt davon nicht mehr als ein Rinnsal und du kannst sehen, wie Hindernisse sie einengen. Aber selbst wenn die Liebe im Flussbett versickert ist, nichts mehr fließt und der schlammige Boden zutage kommt, wird die Liebe dennoch wieder zurückkehren.

	Wir erinnern uns, wie Jesus liebte, wie Er anderen vergab und Er sich fürsorglich um Seine Mitmenschen kümmerte. Indem wir Jesus als Quelle der Liebe in Anspruch nehmen, können wir das leere Flussbett wieder auffüllen. Jesus Christus verleiht dem Leben eine zusätzliche Dimension, da die Liebe Sein Zuständigkeitsbereich ist. Jesus liebt auch dann, wenn lieben schwerfällt. Er liebt, wenn Liebe abgewiesen wird. Er liebt, wenn lieben wenig Sinn macht. Jesus liebt, wo andere aufgeben würden. Jesus liebt, wenn andere gemein oder abweisend sind. Jesus liebt, wenn andere die Liebe nicht wert sind.

	Und wenn wir das Gefühl haben, dass die Liebe schließlich versiegt, wenden wir uns Ihm zu und lernen aufs Neue zu lieben.



	




	Tag 7

	 

	[image: Image]

	Wir haben keinen Jesus am Kreuz. Er hat das Kreuz verlassen! Wir haben ein leeres Kreuz. „Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, wo ist dein Sieg?“ (1 Korinther 15:55) Wir haben keinen Christus im Grab. Wir haben einen lebendigen Jesus, der in unseren Herzen lebt. 

	Er ist in Sieg, Freude, Freiheit und Unabhängigkeit auferstanden, und Er wird nie wieder sterben. So konnte Er uns ebenso erlösen und verhindern, dass wir durch die Todesqualen unseres Geistes gehen müssen. Was muss das für ein Jubeltag gewesen sein, als Er auferstand und feststellte, dass es alles vorüber war. Er hatte den Sieg errungen, die Welt war gerettet!

	 


Tag 8
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	Jesus erhob sich vom Grab, besiegte den Tot, und befreite uns davon, nur an dieses Leben gebunden zu sein. Obgleich wir nun in einer ruinierten Welt leben, steht vor uns die Verheißung einer zukünftigen heilen Welt. Obgleich wir heute Kummer und Enttäuschung erleben, werden unsere Tränen und Ängste in unserem nächsten Leben weggewischt werden. Obwohl wir von Verwirrung, Trauer, Angst und Ungewissheit geplagt werden, wenn wir bei Ihm in Seiner Gegenwart im Himmel sein werden, werden wir unaussprechliche Freude erleben.

	Das ist möglich, weil Gott, der uns so unaussprechlich liebt und uns in einer Beziehung mit Ihm sehen möchte, einen Plan entworfen hat, durch den wir zu Seinen Kindern werden. Dieser Plan sah vor, Gott mit einer wundersamen Geburt auf die Welt kommen zu lassen und nachdem Er unter uns gelebt hatte, Sein Leben für uns am Kreuz zu lassen und dann von den Toten aufzuerstehen. Durch die Ausführung Seines Planes können wir mit ihm in die Beziehung treten, für die wir geschaffen wurden – hier und ebenso in der Ewigkeit.



	




	Tag 9
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	Gibt es etwas Schöneres, als das Wunder der Vergebung und die Gewissheit, dass all unsere Schuld erlassen wurde? Diese wundervolle Vergebung steht uns allen zu. Jesus starb für jeden von uns. Alles, was wir tun müssen, ist, diese Vergebung anzunehmen und Ihn als unseren Erlöser anzuerkennen. „Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, daß er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Untugend.“ (Johannes 1:9) Das ist Sein uneingeschränktes, ungebrochenes Versprechen an uns.

	 Jesus versteht unsere Fehler und menschlichen Schwächen, da Er selber Erfahrungen als Mensch machte. Als Er Sein Leben für unsere Sünden gab, wusste Er nur zu genau, dass wir niemals alles richtig machen können, egal wie wir uns auch anstrengen. Wir können uns in den herrlichen Zustand des inneren Friedens und Vergebens versetzen, wenn wir Ihm regelmäßig unsere Fehler, Schwächen und Sünden bekennen. In Seiner Vergebung können wir Frieden finden, wenn wir uns demütigen, unsere Schwächen anerkennen und in Seine ausgestreckten Arme fallen.



	




	Tag 10
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	Mit Liebe von Jesus

	Du brauchst mich. Du brauchst all das, was Ich dir geben kann. Du benötigst meine Stärke, meine Liebe, meine Unterstützung, meinen Schutz. All das habe Ich für dich und noch viel mehr. Ich bin der Quell deines Lebens, deswegen kann dein Leben wundervoll, schön, reich und erfüllt sein mit all dem, was auf lange Sicht nach meinem Ermessen wichtig für dich ist.

	Ich werde dich niemals allein lassen oder ohne Trost zurücklassen. Ich werde dich niemals ohne Führung und Anleitung lassen. Ich werde dir immer genügend Gnade und Kraft schenken, die Kämpfe des Lebens durchzustehen. Ich werde dir nach diesen Kämpfen immer ausreichend Rast und Regeneration zukommen lassen. Ich werde mich immer um deine Bedürfnisse kümmern. Du brauchst dich niemals zu fürchten oder Angst zu haben, denn ich, der dich liebt wie kein anderer, habe besondere Pläne für dich.



	




	Tag 11
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	Jesus sagte zu Seinen zwölf Jüngern: „Eure Liebe ... wird der Welt zeigen, dass ihr meine Jünger seid.“ [Johannes 13:35] Die Liebe der Jünger untereinander, für ihre Freunde und sogar für Fremde, erregte viel Aufmerksamkeit und war für andere ein bemerkenswertes Beispiel der Liebe Gottes.

	Um die neue Kreation zu werden, die Gott aus dir machen möchte, bedarf es einen willigen Verstand, ein williges Herz, Glaube, Gebet und die Bereitschaft, viele kleine Taten selbstloser Liebe zu tun. Dann wirst du feststellen, dass du mehr an andere denkst, leichter ihre Bedürfnisse wahrnimmst und an ihrem Glück und ihrem Wohlergehen mehr echtes Interesse hast.

	Wenn du von dir selbst gibst; wenn du deinen Alltagstrott hinter dir lässt und dir die Zeit nimmst, für andere ein Freund zu sein; wenn du Zeit mit jemanden verbringst, der einsam ist, oder jemanden tröstest, der krank ist; wenn du Verständnis zeigst und jemandem bei seinen Problemen hilfst, oder wenn du einfach jemandem das Gefühl gibst, gebraucht zu werden, dann wirst du erfahren, dass dies eine besondere Art der inneren Zufriedenheit ist und geistige Belohnungen mit sich bringt. Durch diese kleinen Taten der Liebe und Selbstlosigkeit wirst du mit innerer Freude und Erfüllung gesegnet werden, und mit der Gewissheit, dass du für andere in ihrer Not ein wirklicher Segen warst. Du wirst innere Freude und Zufriedenheit erfahren, die sonst auf keine andere Art und Weise erlangt werden können.



	




	Tag 12
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	Mit Liebe von Jesus

	Ich liebe dich so, als wärst du die einzige Person auf der Welt. Meine Liebe möchte dich jetzt berühren. Meine Liebe, meine Vergebung und meine Barmherzigkeit sind alle hier, extra für dich, du brauchst sie nur anzunehmen!

	Ich liebe dich genau so, wie du bist. Ich schaue nicht auf deine Fehler und Unterlassungssünden, um sie dir vorhalten zu können. Ich sehe nur das Gute, und ich sehe die Möglichkeiten, die andere nicht sehen.

	Ich sehe jede deiner Tränen. Ich höre jeden Aufschrei von dir. Ich fühle jede deiner Enttäuschungen, all deine Sorgen, jede deiner Lasten und jegliche Sehnsucht. Ich weiß alles über dich – all deine Wünsche, alles, was dir fehlt. Ich sehe bis in den tiefsten Winkel deines Herzens und alles, was darin enthalten ist, und ich liebe dich sehr. Ich sehne mich.

	Ich sehne mich danach, dich in meinen Armen zu halten, hier, nahe an meinem Herzen. Ich bin immer an deiner Seite, und ich werde dich nie und niemals verlassen. Ich liebe dich, ja dich, ganz persönlich und warte hier geduldig auf dich! 



	




	Tag 13
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	Gott erschuf uns mit dem Verlangen, zu lieben und geliebt zu werden, und nur Er kann das tiefste Verlangen der Seele des Menschen nach echter Liebe und vollkommenem Verständnis stillen. Die Dinge dieser Erde können den Körper zufrieden stellen, doch nur Gott und Seine unendliche Liebe können die schmerzende, geistige Leere in unseren Herzen ausfüllen, die Er sich selbst vorbehalten hat. Der menschliche Geist kann nie wirklich zufrieden sein, außer in der völligen Vereinigung mit dem großen und liebenden Geist, der ihn erschaffen hat.

	 


Tag 14
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	Warum soll ich Jesus in mein Herz bitten?“, magst du dich fragen. „Warum soll ich gerade diesen Namen verwenden? Kann ich nicht einfach zu Gott beten und auf diesem Weg Erlösung finden, durch Seinen Namen?“

	Jesus ist der Einzige, der auf die Erde kam und Sein Leben für dich gegeben hat. Er sagte von sich: „Ich bin die Tür“, – in Seines Vaters Haus, in das Königreich Gottes. „so jemand durch mich eingeht, der wird selig werden und wird ein und aus gehen und Weide finden.“  (Johannes 10:9) Wenn du also in den Himmel kommen möchtest, musst du durch Jesus, der die offene Tür ist, dorthin gelangen.

	Was ist dann mit den Anhängern anderer Religionen in der Welt? Können sie nicht erlöst werden? Ja, alle können erlöst werden, unabhängig von ihrer Religion. Selbst wenn sie keiner Religion angehören, können sie erlöst werden – aber nur durch Jesus.

	 


Tag 15
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	Das Beste am Geschenk der Erlösung ist, dass du Jesus nie verlieren kannst; hast du Ihn erst einmal in dein Herz aufgenommen, bleibt Er für immer dort. Er kam in dein Leben und wird für immer bei dir bleiben. Jesus hat gesagt, Er würde dich nie verlassen oder aufgeben, Er wird auf ewig bei dir sein, bis in alle Ewigkeit, sogar bis ans Ende der Welt. (Hebräer 13:5; Matthäus 28:20) Es gibt nichts, was du je sagen oder tun könntest, wodurch dieses Versprechen zunichtegemacht werden würde.

	Jesus weiß, dass du nicht perfekt bist und es auch niemals sein wirst – und Er liebt dich trotzdem! Als Er dir deine Sünden vergab, galt das nicht nur für deine vergangenen Sünden, sondern auch für deine gegenwärtigen und die zukünftigen, die du noch begehen wirst. 

	 

	 

	 


Tag 16
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	Jesu Kommen auf die Erde, Sein Sterben am Kreuz für uns, und Seine anschließende Auferstehung änderte für immer den Lauf der Geschichte. Diese Begebenheiten erlauben jedem von uns, Jesus zu akzeptieren und ein Mitglied von Gottes Familie zu werden.

	Als Jesus Seinen Jüngern auftrug, jedem auf der Erde das Evangelium zu verkünden, zeigte Er, Er wollte, dass jeder Mensch die Möglichkeit hätte, Teil Seiner Familie zu werden, gerettet von seinen Sünden, um Seine Vergebung und Versöhnung zu erfahren. Jeder, der Sein wunderbares Geschenk bekommen hat, der weiß, was es bedeutet, unter Gottes Familie zu leben, Vergebung für seine Sünden zu besitzen und Gottes Geist in sich zu tragen, will dies natürlich mit anderen teilen.

	Wir, die wir an Seine Auferstehung glauben, deswegen gerettet sind und die Auferstehung erleben werden, sollten bedenken, wenn wir die Auferstehung von Gottes Sohn feiern, den auferstandenen Christus auch denen zu verkünden, die bisher noch nichts davon gehört haben, dass „Gott die Welt so sehr geliebt hat, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3:16)



	




	Tag 17
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	Eines Tages sprachen Satan und Jesus miteinander.

	»Aber ja, mein Herr«, brüstete sich Satan, »ich hab gerade eine ganze Welt voller Menschen eingefangen! Sie sind allesamt in die Falle gestolpert, die ich ihnen gestellt habe.«

	»Was hast du mit ihnen vor?«, fragte Jesus.

	»Ich werd meinen Spaß mit ihnen haben!« entgegnete Satan voller Schadenfreude. »Ich werd ihnen beibringen, wie man lügt, betrügt, stiehlt und tötet. Fantastische Aussichten!«

	»Und was wirst du machen, wenn du mit ihnen fertig bist?« fragte Jesus.

	»Dann werde ich sie töten«, erwiderte Satan ganz stolz.

	»Was willst du für diese Menschen?«, fragte Jesus.

	»Ach, warum würdest Du sie haben wollen? Die sind doch zu Nichts zu gebrauchen. Sie werden dich ohnehin hassen. Dir werden sie nichts als Leid und Schmerzen bereiten und Dich am Ende umbringen. Du willst sie doch gar nicht!«

	»Wie viel?«, fragte Jesus wieder.

	Satan sah Ihm in die Augen an und grinste höhnisch. »Dein Leben!«

	»Abgemacht!«

	Dann zahlte Jesus den Preis.

	 

	 


Tag 18
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	Gebet ist eine Schlüsselkomponente unseres geistigen Lebens; damit kommunizieren wir mit Gott, unserem Schöpfer. Wir können mit Ihm reden, Ihn loben und verehren, Ihm unsere Sorgen, Probleme und Nöte anvertrauen und Ihn um Seine Hilfe, Sein Eingreifen und Seine Stärke bitten. Gebet bedeutet zu bitten, dass der Wille des Herrn geschehe und im Gebet hören wir auf Seine Stimme und suchen Seine Anweisungen, durch die Er uns Mut macht, tröstet und unterrichtet. Gebet ist als wechselseitige Kommunikation gedacht, ein Möglichkeit, um unsere Beziehung mit Gott zu entwickeln und zu vertiefen.

	Durch Gebet können wir alle unsere irdischen Sorgen auf Seinen breiten Schultern abladen. Wenn dein Herz mit etwas beschäftigt ist, ist es ebenfalls Gott Angelegenheit. Wie der Spruch lautet, „Wenn etwas groß genug ist, sich darum zu sorgen, ist es auch groß genug dafür zu beten“. 



	




	Tag 19
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	Gottes Gnade ist unendlich, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Seine Liebe, Gnade, Vergebung und Errettung hören niemals auf. Er hört niemals auf, uns zu lieben, egal was wir anstellen. Er weist uns niemals ab oder zieht Seine Liebe von uns zurück. Er ist immer voller Hoffnung für uns, egal wie weit wir in die Irre gegangen sind. 

	Trotz unserer Sünden, Übertretungen, Untaten und Verbrechen, was sie auch sein mögen, bedeckt das Blut Christi all unsere Sünden, die vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen. Wenn wir von unserer Sünde ablassen und uns Gott zuwenden, wird uns Gott mehr als großzügig vergeben. „So wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, daß er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Untugend. “ (1 Johannes 1:9)

	 


Tag 20
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	Hast du jemals darauf geachtet, wie viel Seines Lebens Christus mit bloßem Tun von Liebenswürdigkeiten verbrachte? Betrachte das Leben Jesu aus dieser Perspektive, dann wirst du feststellen, einen Großteil Seiner Zeit verbrachte Er einfach damit, Menschen Gutes zu tun und sie glücklich zu machen.

	 

	Was Gott in unsere Hände gegeben hat, ist das Glück unserer Lieben, und dieses Glück wird weitgehend durch unsere Freundlichkeit ihnen gegenüber gesichert.

	 

	Jemand sagte einmal: „Das Größte, was ein Mensch für seinen himmlischen Vater tun kann, ist, freundlich zu einem Seiner anderen Kinder zu sein.“ Ich frage mich, warum wir dann nicht alle freundlicher sind? Wie sehr braucht die Welt Freundlichkeit. Wie einfach ist sie getan. Wie unmittelbar sie doch wirkt. Wie einfach erinnert man sich an sie. Wie überreichlich zahlt sie sich aus – denn es gibt keinen Schuldner auf der Welt, der so ehrenvoll und überaus ehrenhaft ist wie die Liebe.



	




	Tag 21
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	Mit Liebe von Jesus

	 Ich verstehe die Versuchungen des menschlichen Herzens, das Ausmaß der Verzweiflung, der Mutlosigkeit, der Hoffnungslosigkeit. 

	Ich verstehe das Ausmaß dessen, was es bedeutet, etwas zurückzulassen, denn zunächst musste ich meinen Vater zurücklassen, um auf die Erde zu gehen, dann musste ich diejenigen zurücklassen, die ich auf der Erde liebgewonnen hatte, um zu meinem Vater zurückzukehren.

	Ich verstehe das Ausmaß an Schmerz und Leid, denn ich schrie auf vor Schmerzen, als die Nägel durch meine Hände und meine Füße getrieben wurden. Ich verstehe das Gefühl des Verlassen-Seins von denen, die mich liebten, sogar von meinem eigenen Vater, darum schrie ich auf: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ 

	 Ich verstehe das Ausmaß der Furcht – Angst vor dem, was einem bevorsteht, den Schmerz und das Leid, das es bringen wird. Deswegen sagte ich: „Vater, lass diesen Kelch an mir vorübergehen!“

	Ich verstehe das Ausmaß des Gefühls des Verlustes, denn diejenigen, die mich am meisten liebten, verließen mich, als ich gefangen abgeführt wurde. Ich kenne das Ausmaß des Schmerzes, jemanden zu sehen, den du liebst, der dich dann verrät, so wie Judas mich mit einem Kuss verriet.

	Obgleich mein Vater den Kelch nicht an mir vorbeigehen ließ, obgleich ich sah, wie meine Nächsten, als ich in Schwierigkeiten war, von mir flohen und der, den ich liebte, mich verriet, und obwohl die Nägel meine Hände und Füße durchstachen, ich mit vielen Hieben geschlagen worden war und ich meinte, mein Vater hätte mich verlassen, brachte es dennoch einen unermesslichen Sieg, unermessliche Erneuerung, unermessliche Errettung!

	Denn mir erschien es wie eine Niederlage, geschlagen und gegeißelt, mit Dornen gekrönt und ans Kreuz genagelt zu werden,  dennoch bewahrte mich mein Vater und brachte mich von dort mit einer großartigen Auferstehung wieder heraus, die den Lauf der Geschichte und alle Ewigkeit veränderte!

	Wenn das Leben düster erscheint, wisse, dass ich meine Arme um dich gelegt habe. Ich bitte dich zu vertrauen, denn auch du wirst eine herrliche Auferstehung erleben, die alles, was du kennst, übertreffen wird. 

	 

	 


Tag 22
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	Du brauchst dich nicht darum zu sorgen, ob du deine Errettung verlieren wirst oder nicht oder was du anstellen musst um gerettet zu bleiben, denn ewige Errettung durch Gnade bedeutet, wenn du einmal gerettet bist, bist du für immer gerettet. Wenn du einmal Jesus Christus als deinen Erretter angenommen hast, gibt es kein wenn und aber – du bist ein gerettetes Kind Gottes! „Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben“ (Johannes 3:36). Dieser eine Vers sollte ausreichen, all deine Sorgen zu beenden. Du besitzt jetzt ewiges Leben und kannst es nicht verlieren.

	Außerdem ist es unmöglich selber dafür zu sorgen, dass man errettet bleibt, genauso wenig wie es von vorne herein unmöglich ist, sich selber zu retten. Auch wenn du nicht perfekt bist und du unweigerlich Fehler machen wirst, wird Gott dich trotzdem retten. Errettung besteht für ewig. Er hat sie dir bereits gegeben und Er wird sie nicht zurück nehmen. Sie gehört dir!



	




	Tag 23
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	Jesus ist nicht nur unter Lobpreis der Engel auf Erden erschienen, nein, das Ereignis war der Ausgangspunkt der unendlichen Weite der unendlichen Ewigkeit. Seit diesen wenigen Jahren, in denen Jesus auf der Erde lebte, sind Er und der Heilige Geist für jede Person gegenwärtig gewesen, die Ihm näherkommen wollte. Er wirkt Tag für Tag in unserem Leben und beantwortet jeden einzelnen unserer Herzensschreie.

	Wenn wir stolpern oder in Schwierigkeiten geraten, kennt Gottes Geduld kein Ende. Ihm ist jedes Detail unseres Lebens bekannt und Er hat sich unserem Seelenheil langfristig verpflichtet.

	 


Tag 24
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	Die Bibel sagt uns, dass wir nach dem trachten sollen was droben ist - im Himmel - nicht nach dem was auf Erden ist, denn was sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig (Kolosser 3:2; 2.Korinther 4:18).

	Seit Anbeginn der Zeit, haben alle Kinder Gottes des Glaubens, eine unsichtbare Welt gesucht, eine "Stadt, die einen festen Grund hat" - ein ewiges Fundament - "deren Baumeister und Schöpfer Gott ist" (Hebräer 11:10). Ohne das ihnen von Gott Verheißene erlangt,  sondern es nur von ferne gesehen zu haben, bekannten sie, Gäste und Fremdlinge auf Erden zu sein, denn sie suchten ein besseres Vaterland, nämlich ein himmlisches. Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott zu heißen, denn Er hat ihnen eine Stadt bereitet, die gewaltige Himmlische Stadt, Neu Jerusalem, die aus dem Himmel von Gott herabkommen wird um auf dem Planeten Erde zu weilen (Hebräer 11:13-16; Offenbarung 21:2-3).

	 Dies ist die Hoffnung aller Generationen: jene gegenwärtig unsichtbare, ewige Welt in der wir mit Ihm für immer leben werden, die himmlische Stadt, die in den letzten zwei Kapiteln der Bibel, Offenbarung 21 und 22 beschrieben wird, und in vielen anderen Schriftstellen erwähnt wird. Das ist es nach dem wir uns alle sehnen - kein Luftschloss, sondern buchstäblich Himmel auf Erden.

	 

	 


Tag 25
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	Gottes Liebe erstreckt sich auf jeden Menschen. Von dem Tag an, als Er die Menschen erschaffen hatte, hat Er sie geliebt. Egal, in welchem Verhältnis sie zu Ihm stehen, Er liebt sie. Sie mögen vielleicht nicht an Seine Existenz glauben; sie glauben vielleicht an Ihn, hassen Ihn aber; sie mögen vielleicht nichts mit Ihm zu tun haben wollen, dennoch liebt Er sie. Seine Liebe, Freundlichkeit und Fürsorge werden ihnen aufgrund der Tatsache geschenkt, dass sie Teil der Menschheit sind. 

	Wir Menschen sind nach Gottes Ebenbild erschaffen. Er liebt jeden Einzelnen von uns,und Seine Liebe für uns setzt Er in liebevolle Taten Seinerseits um – Seine Fürsorge und Seinen Segen, die Er der Menschheit schenkt.

	 

	 


Tag 26
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	Gottes Liebe für die ganze Menschheit lässt sich am deutlichsten in Seiner Antwort auf unser Bedürfnis nach Errettung erkennen. Kein Mensch entspricht seinen Entwartungen [[siehe Römer 3:23]] und deshalb brauchen wir Hilfe, um uns mit Gott wieder zu versöhnen. Aufgrund Seiner Liebe für jeden von uns, schenkte uns Gott Seinen Plan der Errettung, durch den Jesus auf die Erde kam, ein sündenloses Leben führte, für uns starb, unsere Sünden auf Sich nahm und somit für uns alle Genugtuung leistete .

	„Gott die Welt so sehr geliebt hat, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. Gott macht uns seine Liebe dadurch kund, daß Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.“ – Johannes 3:16; Römer 5:8

	 


Tag 27
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	Jesu Liebe ist vollkommen. Sie ist das Einzige auf der Welt, was absolut fehlerfrei ist. Es gibt eine Menge Dinge auf Erden, die angenehm, hübsch oder wundervoll sind, aber keines davon ist so perfekt wie Seine Liebe. Wir leben in einer unvollkommenen Welt mit unvollkommenen Menschen zu unvollkommenen Bedingungen. Aber Seine Liebe ermöglicht es uns, allem standzuhalten, was das Leben uns bringt. Er ist vollkommen, und so vollkommen ist auch Seine Liebe.

	Seine Liebe ist frei. Wir müssen sie uns nicht erarbeiten, verdienen oder dafür irgendwie einen Beweis erbringen, ihrer wert zu sein. Das ist etwas Gutes, denn wir alle sündigen und machen Fehler. Wenn wir Jesu Liebe verdienen müssten, würde sie keiner von uns besitzen, weil wir alle Menschen mit ähnlichen Schwächen und menschlichen Verfehlungen sind. Jesus, in Seiner göttlichen Voraussicht und Weisheit, wusste das und entschied sich, uns zu lieben, ohne daran Bedingungen zu knüpfen.



	




	Tag 28
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	Jesu liebt uns nicht nur in guten Zeiten. Er liebt uns, wenn es uns gut geht und wenn wir deprimiert sind. Er liebt uns, wenn wir gesund sind und wenn wir krank sind. Er liebt uns, wenn wir etwas tun, das Seines Lobes würdig ist; und Er liebt uns sogar, wenn wir etwas tun, das Ihn traurig macht. Der Gedanke, dass es nicht eine einzige Bedingung für Seine Liebe gibt, ist im wahrsten Sinne des Wortes unvorstellbar.

	Seine Liebe ist ewig. Sie ist keine Erscheinung, die heute hier und morgen wieder verschwunden ist. Jesu Liebe hat kein Verfallsdatum oder verblasst immer stärker. Sie kann nicht gestohlen oder verwirkt werden. Weder wird sie mit der Zeit alt noch gerät sie aus der Mode. Sie ist konservativ und historisch, aber genauso modern und aktuell. Sie ist immerwährend. Sogar bevor wir Ihn kannten, hat Er uns schon geliebt. Er hat uns geliebt vom Anbeginn der Zeit und wird uns bis in alle Ewigkeit lieben.



	




	Tag 29
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	Mit Liebe von Jesus

	Als ich auf der Erde war teilte ich meinen Jüngern mit, ich würde vorausgehen, um für uns einen Platz vorzubereiten, an dem wir für immer zusammen sein können. Dieser Ort ist für euch alle bestimmt, die mich in ihr Herz und ihr Leben eingeladen haben, und ich möchte ihn zum besten und schönsten Platz machen, den es jemals gegeben hat, er ist in jeder Hinsicht perfekt. Außerdem habe ich für euch wunderschöne Wohnungen vorbereitet, damit ihr es bequem und behaglich habt und die Schönheiten eures himmlischen Heims genießen könnt. Das alles wird auf dich warten, wenn dein irdisches Leben vorüber ist. Ich kann es kaum erwarten, dir all das zu zeigen, was ich für dich vorbereitet habe, und mich dabei an deinem Gesichtsausdruck zu erfreuen, wenn es soweit ist.

	Vielleicht denkst du, du verdienst das alles nicht. Aber ich liebe dich mehr, als du dir jemals vorstellen oder du verstehen kannst, und dies ist mein Geschenk für dich. Wenn du ein Geschenk überreichst, dann geschieht das nicht in der Absicht, etwas zurückzubekommen, oder weil der andere es verdient hätte, sondern weil du ihn liebst. Und genau so ergeht es mir mit dir.



	




	Tag 30
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	Christus hat keinen Leib außer deinem.

	Keine Hände, keine Füße auf Erden außer deinen.

	Deine Augen sind es, mit denen Er voller Mitleid und Mitgefühl auf diese Welt blickt.

	Deine Füße sind es, mit denen Er umhergeht, um Gutes zu tun.

	Deine Hände sind es, mit denen Er die ganze Welt segnet.

	Deine Hände, deine Füße, deine Augen, du bist Sein Leib.

	Christus hat keinen Leib außer deinem.

	Keine Hände, keine Füße auf Erden außer deinen.

	Deine Augen sind es, mit denen Er voller Mitleid und Mitgefühl auf diese Welt blickt.

	Christus hat jetzt keinen Leib mehr auf dieser Erde außer deinem.

	 


Tag 31
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	Lieber Jesus, Danke, wie du mich verstehst. Ich danke dir, wie du mein Herz so siehst, wie es wirklich ist. Danke, wie ich mich nie sorgen muss, ob du verstehst oder nicht. Wenn ich meine, mich nicht richtig ausdrücken zu können und über meine eigenen Worte stolpere, oder wenn ich darum ringe, meine Gefühle in Worte zu fassen, danke ich dir, einfach in deinen Armen ruhen zu können, in der Gewissheit, dass du meiner Rede einen Sinn gibst. Danke Jesus, zu dir nicht immer in Worten sprechen zu müssen. Du verstehst einfach alles, was ich versuche zu sagen, wenn ich Dir mein Herz ausschütte.

	 


Tag 32
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	Niemand von uns kann wirklich ergründen, wie gewaltig Gott unser Vater ist. Er befindet sich so weit jenseits unserer Vorstellungskraft, dass Er jemanden erschaffen musste, der imstande war, uns Seine Liebe zu zeigen; jemanden, der sich auf unserer Ebene befand; jemanden, den wir sehen, fühlen und erfahren konnten, jemanden, der Gott herab in den Bereich unserer Vorstellung brachte, einen Mann der wie Er Selbst war, den Er Seinen Sohn nannte.

	Gott teilte Seine Liebe der ganzen Welt mit, aber Er liebt auch dich persönlich so sehr, dass Er Seinen wertvollsten Besitz hergab, das, was Er am meisten wertschätzte, „Seinen einzig geborenen Sohn," damit du ewiges Leben haben mögest (Johannes 3:16). Er liebt dich sehr, mehr noch als Worte es jemals ausdrücken könnten. Du kannst die Liebe Gottes niemals verstehen. Sie ist zu groß, sie übertrifft  alle Erkenntnis (Epheser 3:19). Du musst sie einfach nur empfangen und sie im Herzen fühlen.



	




	Tag 33
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	Vielleicht fragst du dich jetzt, wie man sicher sein kann, einst an einem solch wundervollen Ort wie dem Himmel leben zu können, wenn unsere Zeit auf der Erde vorüber ist. Vielleicht hast du gehört, nur diejenigen, die sehr gut seien, würden in den Himmel kommen. Vielleicht denkst du, dass du nicht zu denen gehörst, weil du weißt, dass du Fehler gemacht oder ab und zu etwas getan hast, das falsch, lieblos und verletzend war.

	 Nun, es gibt eine freudige Nachricht für dich: Jedermann kann freien Eintritt zum Himmel erhalten. Jeder kann in Gottes Arme der Liebe genommen werden und die Freude, Erfüllung und ewigwährende Liebe, die Er jedem von uns schenken möchte, bekommen. Das gilt für das Leben hier auf Erden und das Leben, das kommen wird, und schließt jeden mit ein. 

	Jesus bezahlte für uns den Weg dorthin, indem Er für unsere Sünden starb. Indem wir einfach an Ihn glauben und Ihn als unseren Erlöser in unserem Herzen empfangen, können wir sicher sein, einen Platz im Himmel zu haben. Das befreit uns von der Last, gut genug sein zu müssen, um in den Himmel zu kommen – was wir sowieso nicht schaffen würden, weil wir letzten Endes alle fehlerhafte Menschen sind. Jesus nahm unsere Bürden von uns. Das Einzige, was wir deshalb tun müssen, ist zu glauben und das Geschenk der Erlösung, das Gott uns geben möchte, zu empfangen.



	




	Tag 34
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	Gott liebt dich! Er ist dein gütiger und liebevoller himmlischer Vater, der dich, Sein geliebtes Kind, ganz persönlich liebt – und du bist in Seiner Hand. Er hat diese wunderschöne Welt als ein Zuhause für dich geschaffen, damit du in ihr leben und an ihr Freude haben kannst. Um das Leben zu genießen, hat Er dir liebevollerweise auch einen wunderbaren Körper, einen wunderbaren Verstand und ein wunderbares Herz gegeben.

	Dennoch stellen sich leider viele Menschen Gott als eine Art großes Ungeheuer vor, das mit einem großen Knüppel hinter ihnen her ist, um sie damit zu bestrafen. In der Bibel steht aber: »Gott ist Liebe« (1. Johannes 4:8). Er ist liebevoll und vergibt. Er ist nur deshalb hinter uns her, weil Er hofft, dass wir umkehren und Ihm nahe kommen und Er uns in Seine offenen Arme nehmen kann.



	




	Tag 35
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	Jesus sagte auch: »Gott ist Geist.« (Johannes 4:24) Er ist allmächtig, allwissend und allgegenwärtig. Er ist in allem und umgibt alles. Er ist einfach überall. Er sagt: »Siehe, der Himmel und aller Himmel Himmel können Mich nicht fassen.« (1. Könige 8:27) Er ist weder auf diese Erde, noch auf dieses Sonnensystem oder auf die Milchstraße beschränkt und noch nicht einmal auf das ganze Universum. 

	Da Er uns aber liebt und uns Seine Liebe zeigen wollte, sandte Er Seinen eigenen Sohn, Jesus Christus, in der Form eines Menschen auf die Erde. Jesus war wie ein Abbild Gottes, um uns zu zeigen, wie Gott ist. Er handelte nur in Liebe. Er sprach über Liebe, war ein Beispiel der Liebe und zuletzt gab Er aus Liebe Sein Leben für uns, um allen, die Ihn empfangen, Leben, Vergebung und ewige Freude zu geben.

	 


Tag 36
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	Gib von dir selbst. Wenn wir uns selbst vergessen, dann auf die Bedürfnisse anderer eingehen und sie glücklich machen, werden wir zwischen diesen Menschen und Gottes Liebe zu einem Verbindungstück. Während wir Gottes Liebe ausgießen, gibt Gott uns immer wieder zurück. „Einer teilt aus und hat immer mehr; ein anderer kargt, da er nicht soll, und wird doch ärmer. Die Seele, die da reichlich segnet, wird gelabt.“ (Sprüche 11:24-25)  

	****

	Bevor Er verhaftet, ins Gefängnis geworfen, geschlagen und getötet wurde war eine zentrale Stelle in der letzten Botschaft Jesu an Seine Jünger beim letzten Abendmahl : „Daran wird jedermann erkennen, dass ihr Meine Jünger seid, so ihr Liebe untereinander habt.“ (Johannes 13:35)

	Die frühen Christen stellten die Welt mit der Liebe Gottes, die sie in Jesus Christus gefunden hatten, auf den Kopf. Die Art und Weise, wie die Christen lebten, überzeugte die Römer, dass ihr Glaube echt war.



	




	Tag 37
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	Durch das Leiden Christi und Seinen Tod am Kreuz, Gott Vorkehrungen getroffen hat, nicht nur um die Seelen der ganzen Menschheit zu retten, sondern auch, um unsere körperlichen Gebrechen zu heilen.»Durch seine Wunden sind wir geheilt.« (Jesaja 53:5) 

	Gott kann dich nicht nur heilen, Er möchte dich auch heilen. Ein Aussätziger (Leprakranker) kam einmal zu Jesus und sagte: »Herr, wenn du willst, kannst du mich gesund machen.« Jesus berührte ihn. »Ich will es tun«, sagte Er, »sei gesund!« Und im selben Augenblick wurde der Mann von seiner Krankheit geheilt. Jesu Bereitschaft zu geben ist größer als unsere Bereitschaft zu empfangen. Er möchte nur, dass wir Ihn ehren, indem wir an Seine Versprechen glauben.

	 

	 

	 


Tag 38
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	Warum ließ sich der Herr des Universums, der Mensch gewordene Gott, gefangen nehmen, unrechtmäßig anklagen, den Prozess machen und verurteilen, auspeitschen, ausziehen und wie ein gewöhnlicher Verbrecher ans Kreuz nageln? Die Antwort ist einfach: weil Er jeden von uns liebte!

	Wir alle haben dann und wann Unrecht getan und andere lieblos und unfreundlich behandelt. In der Bibel steht: „Alle haben gesündigt und erreichen nicht die  Herrlichkeit Gottes“ [Römer 3:23] Das Schlimmste an unseren Sünden ist, sie trennen uns von Gott, der völlig sündlos und vollkommen ist. Um uns zu Ihm zu führen, hat Jesus, der sündenlose Sohn Gottes, die Sünden der ganzen Menschheit auf sich genommen und den schrecklichen Schmerz des Todes durch Kreuzigung erlitten. Er ist den Tod eines Sünders gestorben, damit wir durch Sein Opfer Vergebung und Freiheit von unseren Sünden erlangen können.



	




	Tag 39
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	„Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich verlassen?“ [[Matthäus 27:46]]

	Was Jesus den größten Schmerz am Kreuz bereitete, waren nicht unsere Sünden, denn Er wusste, uns würde vergeben und wir gerettet werden. Was Ihm das Herz wirklich brach, war, zu denken, Sein Vater hätte Ihm den Rücken gekehrt. Jesus durchlebte diese Erfahrung, die wir, Gott sei dank, niemals selber erfahren müssen – nicht einfach die Kreuzigung oder die körperlichen Qualen, sondern die Qualen des Verstandes und des Geistes, das Gefühl, Gott habe Ihn tatsächlich im Stich gelassen. „Mein Gott, mein Gott“, rief Er aus, „warum hast Du mich verlassen?“ [[Matthäus 27:46]]. Hatte Gott Ihn verlassen? Für einen Moment ja, damit Er den Tod eines Sünders ohne Gott sterben würde.

	Die Sünden der ganzen Welt hat Jesus ans Kreuz hinaufgetragen [[1.Petrus 2:24]] und diese Sünden trennten Ihn vorübergehend von Seinem Vater. Er gab sich aus eigenem Willen hin, um an unserer Statt zu sterben – so groß war Seine Liebe für uns!



	




	Tag 40
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	Ostern ist die Feier der Auferstehung Jesu. Es ist ein Fest zum Gedenken Seines Sieges über Tod, Hölle und Satan. Jesus erlöste uns von unseren Sünden. Er lebte, liebte und starb für uns persönlich. Er begleitet uns heute im Geist genauso wie diejenigen, an deren Seite Er vor zweitausend Jahren geschritten war.

	Die Auferstehung Jesu ist das zentrale Thema der Evangelien, das Hauptelement, das den Wahrheitsgehalt all dessen beweist, was Jesus lehrte. Die Auferstehung erzählt uns, Jesus ist der Sohn Gottes, und als Gläubige besitzen wir Errettung und Vergebung, wir sind Gottes Kinder und bleiben bei Ihm für die Ewigkeit im Himmel.

	 


 

	 

	Hand In Hand In Alle Ewigkeit 

	Jesus, du sagtest uns: „Habt keine Angst. Ihr vertraut auf Gott, nun vertraut auch auf mich!“ Ich glaube, dass du der Sohn Gottes bist und dass du für mich gestorben und den Tod überwindend wieder auferstanden bist. Bitte vergib mir meine Fehler und Schwächen, komm in mein Leben und halte mich mit deiner liebenden Fürsorge fest, von jetzt bis in alle Ewigkeit.
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